
   

 

 

 

 

 Vorstandssitzung Rassetauben Schweiz 

am 23. September 2023 im Schüeli Gontenschwil 

Vorsitz:          Christian Knuchel 

Protokoll:      Andy Bettmer 

Anwesend:    Christian Knuchel, Monica Henry, Christoph Uebersax, Andy                        

 Bettmer 

Gäste :            Wilhelm Bauer, Christian Wingeier  

Entschuldigt: Urs Freiburghaus, Robert Loser, Ueli Braun, Thierry Gaille 

1. Begrüssung     

Der Präsident Christian Knuchel begrüsste um 10.45 Uhr die anwesenden Vorstands-

mitglieder, ganz besonders den Gast Christian Wingeier, der sich bereit erklärt hatte, den 

Posten des Sekretärs als Nachfolger von Andy Bettmer zu übernehmen. Von allen ein 

herzliches Dankeschön für sein Engagement. Er ist allen bestens bekannt mit seinen 

Hochflugtauben. Bei der Traktandenliste gab es keine Einwände und somit wurde die 

Vorstandssitzung danach abgehalten. 

2. Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

Bei dem Protokoll der letzten Vorstandssitzung gab es keine Einwände und es war somit 

genehmigt. Christian Knuchel dankte Andy Bettmer für die Verfassung. 

3. Korrespondenz und Mitteilungen 

Christian Knuchel hatte Kontakt mit Martin Gangkofner, der bei der nächsten POK einen 

Vortrag halten wird. Weiter hat es einen intensiven Briefverkehr zwischen dem Vorstand von 



RTS und einem Züchter gegeben, der sich auf Facebook negativ über eine 

Preisrichterleistung geäussert hatte. Hier wurde von RTS interveniert und diese Sache sollte 

damit geklärt sein. Weiter hat der Präsident einen Einzahlungsschein für das Taubenmuseum 

in Nürnberg bekommen und hier wird RTS den Betrag von 60 € überweisen. Kleintiere 

Schweiz   stellt pro Mitglied 5 CHF in Rechnung und diese werden von RTS  aus dem 

Mitgliederbeitrag  von 30 CHF bezahlt.   

Die Rechnung von Kleintiere Schweiz beinhaltet fälschlicherweise auch die 

Brieftaubenzüchter, deshalb muss sie noch korrigiert werden; diese Beiträge muss der 

Brieftaubenverband übernehmen.   

Eine weitere Rechnung wurde für den Käfigtransport von der Westschweiz nach Interlaken 

eingereicht und diese wurde ebenfalls genehmigt. Die Informationen vom 

Zugeflogenendienst zeigen immer schön auf, dass wir in der Schweiz kein Problem mit 

Rassetauben haben, sondern die Tauben,  die gemeldet werden, sind entweder Brieftauben 

oder Tauben vom Balkan mit Phantasieringen. 

Weiter gab es div. Einladungen zu Versammlungen von Klubs von RTS und auch die ersten 

Einladungen für Taubenschauen in den Kantonen. Innerhalb der Vorstandschaft klärte man 

die Termine untereinander ab. 

Eine weitere Information betrifft den Scholarenkurs und hier haben 2 Scholaren den Kurs aus 

verständlichen Gründen abgebrochen. 

4. Informationen Kleintiere Schweiz 

Von Seiten KTS wird der  Prospekt der Taubenhaltung überarbeitet und hier wurden in 

Abstimmung von RTS, Änderungen mit eingebracht. Die neu in den Vorstand gewählten 

Mitglieder gehen mit vollem Tatendrang an ihre Arbeit und sind sehr wissbegierig. In 

absehbarer Zeit werden die Mitglieder von KTS in Klausur gehen und dort die Themen für die 

Zukunft diskutieren. 

5. Nationale Taubenschau in Neuenkirch 

Christoph Uebersax sah den Verein Neuenkirch gut aufgestellt was die Vorbereitungen für 

die Nationale betrifft. Er hat für ca. 2.000 Tiere Preisrichter verpflichtet und das Sponsoring 

durch Simon Wolf für RTS läuft auch gut an. Diskussionen zwischen dem Veranstalter 

Neuenkirch und RTS betreffen die Anzahl der Seiten, die RTS im Katalog zusteht. Hier werden 

Christoph Uebersax und Andy Bettmer bei der nächsten OK-Sitzung in Neuenkirch am 

26.09.2023 anwesend sein und dieses Thema aufarbeiten. Nach der Klärung sollte dann 

nichts mehr im Wege stehen, um den Ausstellungsvertrag zu unterzeichnen. Beim 

allgemeinen Sponsoring gibt es noch Klärungsbedarf wie die Gelder verteilt werden bzw. wie 

künftig das Sponsoring durch RTS überhaupt aussieht. Momentan zahlt RTS bei einer 

Nationalen Taubenausstellung zwischen 20- und 25‘000 CHF und übernimmt somit den 

Hauptteil der Kosten. 



 

6. Anliegen der Funktionäre 

Christoph Uebersax gab einen kurzen Überblick, was die Käfige von RTS betrifft. Bei Godi 

Bucher liegen 1455 Nummern 50er und 180 Nummern 60er Käfige. 

Der Rest der Funktionäre hatte keine Anliegen oder Themen. 

7. Anliegen des Redaktors 

Wilhelm Bauer gab einen ausführlichen Bericht, wie es um das Kleintiere Magazin steht und 

wie die Verteilung der Seiten auf die einzelnen Fachverbände gehandhabt wird. 

8. Verschiedenes 

Das deutsche Konto wird von Wilhelm Bauer geführt und auf Grund der wenigen Buchungen 

aufgelöst. Die Kontengebühren sind höher als die Bewegungen auf dem Konto. 

Die Rückmeldungen auf den Mitgliederbeitrag von 30 CHF von RTS, waren teilweise sehr 

heftig am Telefon und man hatte den Eindruck, dass einige Mitglieder/Züchter ihre 

Kinderstube vergessen hatten. Dies wurde von Monica Henry ebenfalls bestätigt und der 

allgemeine Tenor hierzu war, wir sprechen von einem wunderbaren Hobby. Dies scheinen 

einige aber zu vergessen. 

Weiter fragte Wilhelm Bauer an: Der Landesverband Württemberg stiftet Bänder für die 

Nationale und ob diese im Vorfeld auf Verdacht gekauft werden sollen oder ist es sinnvoller 

diese gezielt nach der Schau zu bestellen. Alle Beteiligten finden den Kauf nach der Schau für 

angebracht und man könnte diese dann bei der POK würdig überreichen. 

Der neu gegründete Taubenzüchterverein Schweiz-Mitte hat sein Aufnahmegesuch bei 

Rassetauben Schweiz eingereicht, mit der Anmerkung, direkt bei Rassetauben Schweiz 

angeschlossen werden zu können, da im Kanton, in welchem der Sitz des Präsidenten ist, 

keine aktive Taubenabteilung besteht. Dieses Aufnahmegesuch wird gutgeheissen, unter 

dem Vorbehalt, dass zu der Delegiertenversammlung von Rassetauben Schweiz 2024 die 

Statuten in einzelnen Punkten angepasst werden. Wenn dieser Fall vorliegt, ist der Verein 

direkt Rassetauben Schweiz angeschlossen. 

Die bei Godi Bucher liegenden Holzständer (-kreuze), müssen vor der Nationalen noch 

nachgefräst werden. Der Vorstand wird sich der Sache annehmen. 

Zum Schluss lud Wilhelm Bauer den Vorstand für den nächsten Erlebnistag nach 

Württemberg ein. Der vorgesehene Termin ist der 28. und 29. September 2024. Christian 

Knuchel bedankte sich im Namen der Vorstandsmitglieder für diesen Vorschlag und freute 

sich auf den Austausch bei Wilhelm und seinen Zuchtfreunden vor Ort. 

Schluss der Sitzung um 12.40 Uhr 



Christian Knuchel bedankte sich bei allen für die konstruktive Vorstandssitzung und 

wünschte einen entspannten Erlebnistag, organisiert von Familie Bettmer.   

Der Präsident                                                                       Der Sekretär 

Christian Knuchel                                                                Andy Bettmer                            

                                                                                                                                         

 


